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Liebe Leserinnen und Leser,
ein Jahr lang begleitet uns das Corona-
Virus nun. Die Maßnahmen zu seiner 
Bekämpfung zehren an unseren Nerven 
– so sinnvoll und hilfreich sie im Einzel-
nen wohl auch sind. So sehr wir die Ent-
schleunigung in manchen Lebensbe-
reichen genießen, sehnen wir uns da-
nach, einander wieder unbeschwert zu 
begegnen. Wir warten auf einen Neube-
ginn.
Ostern ist der große Neubeginn Gottes 
für das Leben. Auch diesem Neubeginn 
ging ein Lockdown voraus. Am Karfreitag 
starb Jesus am Kreuz. Er ist „hinabgestie-
gen ins Reich des Todes“, sagen wir im 
Glaubensbekenntnis. Jesus ging für uns 
durch die Hölle. Gott unterwarf sich der 
Macht des Todes. Radikaler kann ein 
Lockdown nicht sein – der Gott des Le-
bens ist eingesperrt am Ort der größten 
Gottverlassenheit. Doch wenn Gott auch 
im Tod ist – dann sind wir selbst im Tod 
nicht mehr von Gott verlassen. Das Le-
ben hat gesiegt. 

Seit die Frauen am Ostermorgen das lee-
re Grab Jesu entdeckten, dürfen wir mit 
dieser Hoffnung leben, dass das Leben 
auch für uns neu begonnen hat. Das Le-
ben nach Ostern ist anders, als es vor 
Karfreitag war. Freier, fröhlicher, unbe-
schwerter und zuversichtlicher können 
wir nun auf das Leben blicken – und auf 
alles, was es mit sich bringt. 
Ich wünsche mir, dass auch ein Neube-
ginn nach der Corona-Pandemie mehr 
ist als eine Fortsetzung des Früheren. 
Wie schön wäre es, wenn wir uns dann 
konzentrieren könnten auf das, was 
wirklich wichtig ist, wenn wir unsere 
Freundschaften und Beziehungen mit 
einer neuen Tiefe pflegen könnten – und 
Gott danken, dass er uns neues Leben 
schenkt.
So wünsche ich Ihnen schon jetzt, mitten 
in der Passionszeit, ein frohes Osterfest!

Ihr 

Zur Besinnung

Das Leben hat gesiegt!



4

an diesem Freitag
verdunkelte sich die Welt
 bebte die Erde
 zerriss der Vorhang

seit jenem Freitag 
ist der Weg frei 
für eine Zukunft bei Gott

Passionsgottesdienste
Gründonnerstag, 01.04.2021

19.30 Uhr   gemeinsamer  Gottesdienst
         mit Konfirmandenabend-
      mahl  in Dettingen
     

Karfreitag, 02.04.2021

9.30 Uhr    Gottesdienst  in Dettingen
     Pfr. Andreas Kammer

10.45 Uhr  Gottesdienst in Bissingen
     Pfr. Ulrich Erhardt

Ostergottesdienste
Ostersonntag, 04.04.2021

9.30 Uhr     Gottesdienst in Dettingen
     Pfr. Andreas Kammer

10.45 Uhr   Gottesdienst in Bissingen
     Pfr. Michael Rau

Ostermontag, 05.04.2021

9.30 Uhr     gemeinsamer Gottesdienst 
     in Dettingen
     Pfr. Michael Rau

Ausblick

an einem Freitag 
triumphierte Hass und Gewalt
gellte dumpfes Hohngelächter
schrie die Gemeinheit zum Himmel

 machte sich Verzweiflung breit
 erdrückte die Ohnmacht

           trumpfte die Lüge auf  
                  flossen viele Tränen

Passion und Ostern

...und die Erde bebte
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Ausblick

Ostermorgen in der Mergelgrube

Osterweg der Kinderkirche
Haben Sie Lust,  Ostern 
dieses Jahr mal etwas anders zu erleben?

Dann machen Sie sich doch mit der Familie oder allein 
auf den „Osterweg der Kinderkirche“. An den folgenden Stationen 
in Dettingen können Sie die Ostergeschichte sehen und erleben 
und vielleicht sogar etwas für Zuhause mitnehmen.

Die Stationen  - Scharfes Eck 
 - Anhauser Straße 15
 - bei der Kirche 
 - Erlenstraße 6 
 - bei der Lindenhalle
 - Lange Straße 43
 - Friedhof
sind am Sonntag von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr aufgebaut und 
freuen sich auf viele Gäste.

(Auch die Kath. Kirchengemeinde ist von Karfreitag bis Ostermon-
tag an verschiedenen Plätzen im Dorf mit einer Überraschung prä-
sent. Bitte Albboten beachten!)

Ostern erleben

...mit der ganzen Gemeinde

Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!

Wir als Kinderkirche laden alle Kinder mit ihren Familien und al-
le, die schon immer mal beim Osterfeuer dabei sein wollten ein, 
am Ostermorgen um 6.00 Uhr in die Mergelgrube zu kommen 
und einen kleinen Open Air Ostergottesdienst mit uns zu feiern.  
Natürlich mit Osterfeuer.
Es gibt dort genügend Platz, sodass wir unseren Abstand einhal-
ten können. Auch Masken müssen getragen werden. 
Jeder Osterfeuerbesucher trägt sich bitte in die ausliegenden Lis-

ten ein und dann steht einem spannenden 
Ostermorgen nichts mehr im Weg.
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Im Januar erreichte den Oberkirchenrat 
eine Bewerbung auf unsere Pfarrstelle. 
Diese wurde an das Besetzungsgremi-
um, d.h. den Kirchengemeinderat aus 
Dettingen und Bissingen-Hausen, sowie 
Jörg Ehlers aus Herbrechtingen als Ver-
treter des Kirchenbezirks, weitergereicht. 
Nach einer Phase des Kennenlernens des 
Bewerbers wurde Christoph Hillebrand 
am 11. März zum neuen Pfarrer unserer 
Gemeinden gewählt. Wir freuen uns sehr 
über die Wiederbesetzung, die im Som-
mer erfolgen wird.
Im Interview haben wir dem zukünftigen 
Stelleninhaber ein paar Fragen gestellt.

HHeerrrr  HHiilllleebbrraanndd,,  sstteelllleenn  SSiiee  ssiicchh  bbiittttee  kkuurrzz  
vvoorr!!  
Ein herzliches „Grüß-Gott“ allen, die die-
sen Gemeindebrief lesen. Ich heiße Chri-
stoph Hillebrand, Jahrgang 1966, 

geboren in Tuttlingen, aufge-
wachsen in Heidenheim mit 
einer Zwischenstation fünf 
Jahre in Ettenhausen bei Blau-
felden. Meine Frau Susanne 
und ich haben uns in Heiden-
heim während unserer Schul-
zeit kennengelernt. Wir haben 
vier erwachsene Kinder im Al-
ter zwischen 26 und 18 Jahren. 
Meine Frau arbeitet seit 2014 
mit einer halben Stelle wieder 
in ihrem Beruf als Bibliotheka-
rin am Bezirkskrankenhaus 
Günzburg.

WWeenn  bbrriinnggeenn  SSiiee  mmiitt  nnaacchh  DDeettttiinnggeenn??  
So, wie es im Moment aussieht, bringen 
wir unsere beiden jüngeren Kinder 
Matthias und Josefine mit zu Ihnen nach 
Dettingen ins Pfarrhaus. Lukas und Luise 
sind bereits ausgezogen. 

IIhhrr  bbeerruufflliicchheerr  WWeerrddeeggaanngg  iinntteerreessssiieerrtt  uunnss..  
WWiiee  eennttssttaanndd  IIhhrr  BBeerruuffsswwuunnsscchh  uunndd  wweell--
cchhee  SSttaattiioonneenn  hhaabbeenn  SSiiee  sseeiitthheerr  dduurrcchhllaauu--
ffeenn??  
Ich bin in einer Pfarrersfamilie aufge-
wachsen, wobei mein Vater Josef zu-
nächst Jugendreferent war und über den 
zweiten Bildungsweg 1969 zum Pfarrer 
nach Heidenheim berufen wurde. Meine 
Eltern haben mir ein positives Bild des 
Pfarrberufes vorgelebt. Als Jugendlicher 
kamen für mich auch andere Berufsfel-
der in Betracht. Die ehrenamtliche Ar-

Einblick

Pfr. Christoph Hillebrand

Ein neuer Pfarrer für  unsere Gemeinden
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beit in der Kinderkirche und als Jung-
scharleiter im CVJM Heidenheim hat 
mich geprägt, dort wurde ich auch be-
stärkt, Pfarrer zu werden. Mein Weg 
führte mich dann zum Studium nach Tü-
bingen und ein Jahr nach Erlangen. In 
Tübingen habe ich die Studienbeglei-
tung und die zusätzlichen Studienange-
bote im Albrecht-Bengel-Haus genossen. 
Vikar war ich in Sersheim (Dekanat Vai-
hingen/Enz), danach als Pfarrer zur An-
stellung in Gaildorf beim Dekan zur 
Dienstaushilfe. 2001 wurde ich zum 
Pfarrer für die Kirchengemeinden 
Asselfingen und Öllingen gewählt, 2019 
ist durch den Pfarrplan noch die 
Kirchengemeinde Setzingen-Neren-
stetten zu meinen Aufgabenfeldern hin-
zugekommen.

HHaabbeenn  SSiiee  eeiinnee  bbiibblliisscchhee  
LLiieebblliinnggssggeesscchhiicchhttee  ooddeerr  --ffiigguurr??  
Im Religionsunterricht erzähle ich sehr 
gerne die Geschichte von Josef und sei-
nen elf Brüdern. Eine Geschichte mitten 
aus dem Leben, wie ich finde: Der Zweit-
jüngste, der seinen Brüdern und Eltern 
von seinen merkwürdigen Träumen er-
zählt. Neid und Eifersucht bei den Brü-
dern, ihr schrecklicher Plan, ihre Lügen. 
Die Zeit, in der Josef als Sklave arbeitet 
und an seinem Glauben festhält, auch 
wenn er dadurch in Schwierigkeiten 
kommt. Die lange Zeit der Ungewissheit 
im Gefängnis. Und am Schluss die Verge-
bung, die Versöhnung und das „Happy 
End“ mit dem Satz: „Ihr gedachtet es 
böse mit mir zu machen, aber Gott ge-
dachte es gut zu machen.“ 

UUnnsseerree  GGeemmeeiinnddeenn  sstteehheenn  ggeerraaddee  vvoorr  
ggrrooßßeenn  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn::  ddiiee  KKiirrcchheenn--
rreennoovviieerruunngg  iinn  DDeettttiinnggeenn  uunndd  ÜÜbbeerr--
lleegguunnggeenn  zzuu  SSttrruukkttuurrmmaaßßnnaahhmmeenn  ddeerr  
bbeeiiddeenn  GGeemmeeiinnddeenn  uunndd  aauucchh  ddeess  DDeettttiinnggeerr  
KKiinnddeerrggaarrtteennss..  DDaass  hhöörrtt  ssiicchh  nnaacchh  vviieell  
AArrbbeeiitt  aann..  WWeesshhaallbb  hhaabbeenn  SSiiee  ssiicchh  ttrroottzz--
ddeemm  ffüürr  eeiinnee  BBeewweerrbbuunngg  aauuff  ddiiee  DDeettttiinnggeerr  
PPffaarrrrsstteellllee  eennttsscchhiieeddeenn??  
In den vergangenen 20 Jahren hat sich 
auch in Asselfingen, Rammingen, Öllin-
gen und Setzingen-Nerenstetten viel 
verändert. Ich möchte meine Erfahrun-
gen in Bauangelegenheiten, in der Kin-
dergartenarbeit und Strukturverän-
derungen bei Ihnen einbringen und bin 
zuversichtlich, dass wir gute Lösungen 
hinbekommen, wenn es uns gelingt, 
dass wir gemeinsam aufs Ganze schau-
en. 

WWiiee  iinn  aannddeerreenn  GGeemmeeiinnddeenn  aauucchh  ggiibbtt  eess  bbeeii  
uunnss  MMeennsscchheenn  mmiitt  ggaannzz  uunntteerrsscchhiieeddlliicchheerr  
VVeerrbbuunnddeennhheeiitt  zzuurr  KKiirrcchhee  uunndd  mmiitt  
vveerrsscchhiieeddeenneenn  FFrröömmmmiiggkkeeiittssssttiilleenn..  WWaass  iisstt  
IIhhnneenn  iimm  HHiinnbblliicckk  ddaarraauuff  bbeeii  IIhhrreerr  AArrbbeeiitt  
aallss  PPffaarrrreerr  bbeessoonnddeerrss  wwiicchhttiigg??  
Ich wurde als Pfarrer für alle Gemeinde-
glieder gewählt. Das ist mir für meinen 
Dienst ganz wichtig. Begegnungen mit 
Menschen jeden Alters und unterschied-
licher Frömmigkeitsstile machen den 
Beruf als Pfarrer abwechslungsreich und 
spannend. Es würde mich sehr freuen, 
wenn Sie das Gemeindeleben mit Ihren 
Ideen und Gaben bereichern. Sprechen 
Sie mich gerne darauf an.

IInn  ddeenn  DDöörrffeerrnn  ssiinndd  vviieellee  GGeemmeeiinnddeegglliieeddeerr  

Einblick
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aauucchh  iinn  VVeerreeiinneenn  eennggaaggiieerrtt..  WWeellcchheenn  
SStteelllleennwweerrtt  hhaatt  bbeeii  IIhhnneenn  ddiiee  
ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  ddeerr  KKiirrcchhee  mmiitt  ddiieesseenn??
Vereine gehören zum Dorfleben dazu. 
Das macht ein Dorf im Besonderen aus. 
Das Vereinsleben, der Zusammenhalt 
und die Zusammenarbeit auch mit der 
Kirchengemeinde ist ein großer Schatz. 
Die gegenwärtigen gesellschaftlichen 
Entwicklungen sind für uns alle eine 
Herausforderung. Ich würde mich freu-
en, wenn wir den Zusammenhalt stärken 
könnten und bin gerne bereit, das meine 
dazu beizutragen.

NNoocchh  eeiinn  WWoorrtt  „„zzuumm  SScchhlluussss““::
Die Ausschreibung und die gemeinsam 
geführten Gespräche haben uns darin 
bestärkt, einen Stellenwechsel zu voll-

ziehen. Wir kommen gerne zu Ihnen 
nach Dettingen, Bissingen und Hausen 
und freuen uns auf die „neue Zeit“. In der 
Jungschar heißt es am Schluss immer: 
„Mit Jesus Christus mutig voran!“ Das 
gilt.

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  aauuffsscchhlluussssrreeiicchhee  GGee--
sspprrääcchh!!  WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  nnuunn  aauuff  ddiiee  ggee--
mmeeiinnssaammee  ZZeeiitt  mmiitt  IIhhnneenn  uunndd  wwoolllleenn  GGootttt  
uumm  sseeiinneenn  SSeeggeenn  ddaazzuu  bbiitttteenn..

Hannelore Staudinger 

Einblick

Mesnerin Silvia Bauer tritt kürzer

Wechsel im Mesneramt der Peterskirche
Schon vor einigen Monaten kündigte die 
Mesnerin unserer Peterskirche, Silvia 
Bauer, an, ihre Tätigkeit zum 1. April 2021 
beenden zu wollen.  Sie möchte sich ver-
mehrt um ihre inzwischen dreierlei Söh-
ne und (noch) zweierlei Töchter (O-Ton 
aus dem Hause Bauer) kümmern. Für die 
Kirchengemeinde geht damit eine Zeit 
zu Ende, in der sie als gute Seele unseres 
Kirchengebäudes durch ihre besondere 
Art dem Mesneramt einen unverwech-
selbaren Stempel aufgedrückt hat. 
Schon bei ihrem Dienstantritt zu Pfings-
ten 2008 betonte sie, die Arbeit rund um 
den Altar sei ihr Liebstes. Beim Altar-
schmuck konnte sie ihre Kreativität aus-

leben: Daheim in vielen Dettinger 
Gärten, verhalf sie so manchem Mauer-
blümchen vor dem Verblühen zu einem 
fulminanten Auftritt vor dem Herrn. 
Wobei es immer zu bedenken galt, dass 
es auch dafür Richtlinien und Anweisun-
gen gibt.
Aber es gab daneben auch noch Anderes 
zu tun: Reinigungsarbeiten in und um 
die Kirche und andere Arbeiten hinter 
den Kulissen. Von denen der Gottes-
dienstbesucher  erst dann Notiz nimmt, 
wenn ihm die Kirche nicht genug oder zu 
sehr beheizt erscheint. Wobei man beto-
nen muss, dass die Technik eben so ihre 
Tücken hat …..

Der Investiturgottesdienst findet am 
18.07.2021 um 14 Uhr  mit Dekan Gerd 
Häußler in der Dettinger Peterskirche 
statt. Nähere Informationen gibt es zu 
einem späteren Zeitpunkt über die Mit-
teilungsblätter. 
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Immer stand sie allen am Gottesdienst 
und bei Veranstaltungen Beteiligten mit 
Rat und Tat zur Seite. Die Zusammenar-
beit mit wechselnden Pfarrpersonen war 
auch eine Erfahrung, die ihr Flexibilität 
und Empathie abverlangten. Besonders 
kümmerte sie sich um auswärtige Pfar-
rer und Prädikanten, damit diese sich in 
unserer Kirche wohl fühlen konnten. Da 
gab sie auch schon mal den dezenten 
Hinweis, dass die wohl vergessenen him-
melblauen Sportschuhe an den Füßen 
des auf den letzten Drücker heraneilen-
den diensthabenden Pfarrers nicht ganz 
passend seien. Aber auch für dieses Pro-
blem hatte sie eine kurzfristige Lösung 
parat….. 
Ebenso sorgte sie sich um das Wohlerge-
hen von Familien mit kleinen Kindern, 
denen sie während des Gottesdienstes 
die von ihr liebevoll zusammengestellte 
Spielekiste zur Verfügung stellte. 
Im Gespräch mit ihr kamen immer wie-
der ihr feinsinniger Humor und ihre 
gute Beobachtungsgabe zutage. 

Kostproben davon gab sie in kleinen 
Plaudereien aus dem Nähkästchen im 
Gemeindebrief zum Besten. 

Liebe Silvia, wir danken dir für deinen 
Dienst und wünschen dir alles Gute und 
Gottes Segen bei deinen weiteren 
Aktivitäten in der Familie und auch in 
unserer Gemeinde. Wir freuen uns sehr, 
dass wir dich als Mesnervertretung 
weiterhin einplanen dürfen!

Als Nachfolgerin im Mesneramt konnten 
wir Ramona Klawonn gewinnen. Sie 
wohnt mit ihrem Mann und den drei 
Kindern auf der Breite beim Friedhof. Im 
nächsten Gemeindebrief wollen wir sie 
näher vorstellen.

Hannelore Staudinger

Einblick
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Zu Weihnachten 2020 war unsere Krea-
tivität im Kinderkirchteam besonders 
gefragt. Es stand für uns fest, dass wir die 
Weihnachtsbotschaft zu den Menschen 
bringen möchten. Nur das „Wie“ war we-
gen der Ungewissheit, was in Coronazei-
ten überhaupt möglich ist, die große 
Frage. 
Das Ergebnis unserer Ideensammlung 
war, dass wir gern aus einem Krippen-
spiel einen Film machen möchten und 
diesen dann je nach Möglichkeiten ver-
breiten. Als es beschlossen war, haben 
wir uns in ein Thema eingearbeitet, das 
für uns alle ziemlich neu war. Wir haben 
Drehorte gesucht, uns um Requisiten ge-
kümmert und geplant, wann welche 

Szene gedreht wird und welche Kinder 
als unsere Schauspieler an diesem Tag 
da sein sollten. 
Und dann ging es auch schon los. In fünf 
Drehtagen waren alle Szenen „im Kas-
ten“. Wir sind sehr dankbar dafür, wie 
wunderbar das Wetter an den einzelnen 
Tagen war und wie reibungslos alles ge-
klappt hat, ohne Ausfälle. Vor allem war 
es großartig, mit welcher Begeisterung 
und Freude unsere Kinderkirchkinder 
dabei waren und wie jedes einzelne sei-
ne Rolle gespielt hat.
Besonders gefreut haben wir uns dar-
über, dass uns Sabine Rudolf-Banzhaf 
ihren Esel Gustl für Maria und Josef zur 
Verfügung gestellt und Schäfermeister 
Holger Banzhaf seine Schafherde für un-
sere Filmaufnahmen auf die Weide ge-
führt hat.
Nachdem der Film geschnitten und fer-
tiggestellt war, haben wir ihn auf USB 
Sticks vervielfältigt und waren bereit für 
Weihnachten.
An Heilig Abend war der Film in den 
zwei Gottesdiensten auf dem Linden-
platz auf einer riesig großen Leinwand 
zu sehen. Auch wenn alles anders war als 
die Jahre zuvor, war dort eine ganz be-
sondere Stimmung, die auf jeden Fall 

Rückblick

Wie es dazu kam

Ein Film auf dem Lindenplatz an Heiligabend
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auch etwas für sich hatte. 
Die Vorbereitung und Umsetzung von 
solch einem Gottesdienst war, weil wir 
das so noch nie gemacht hatten, auch ei-
ne kleine Herausforderung und deshalb 
sei an dieser Stelle allen, die es möglich 
gemacht haben, von Herzen gedankt!
Alle Besucher, die wollten, konnten den 
Film mit nach Hause nehmen, um ihn 

noch einmal anzuschauen oder Ver-
wandten und Freunden zu zeigen.
Für uns als Kinderkirche war der Film 
„Der Weg nach Bethlehem“ ein sehr 
spannendes Projekt, und wir sind ge-
spannt, was für Ideen dieser Art noch 
entstehen!

Kathrin Ableiter

Rückblick

Christmette 2020 auf dem Lindenplatz

Eine wirklich stille und heilige Nacht 
Ausgangspunkt für die Verkündigung 
des Weihnachtsgeschehens zu fortge-
schrittener Stunde bei der Christmette 
auf dem Lindenplatz war eine Diashow 
zur Geschichte "Die drei Gaben" von 
Werner Reiser. Traudel Wörner und Eva-
Maria Karle hatten vorher in detailver-
liebter Arbeit Szenen der Geschichte mit 
den biblischen Erzählfiguren gestellt, 
Eva und Kathrin Ableiter  die Kamera ge-
zückt.
Prädikant Eberhard Ableiter stellte den 
Gottesdienstbesuchern die Frage, wie sie 
dem Kind in der Krippe begegnen. Er er-
mutigte dazu, bei Jesus alle Last abzule-
gen, und ging ganz aktuell auf die Lasten 
der gegenwärtigen Pandemie ein. Die 
Begegnung mit Jesus könne zudem den 
Blick aufs Wesentliche im Leben lenken. 
Regnerisches Wetter sorgte außer für 
technische Störungen auch für ein Um-
feld, das dem damaligen Geschehen un-
ter freiem Himmel mit widrigen 
Umständen bestimmt sehr nahe kam. 

Hannelore Staudinger

Nach den drei Weisen nähern sich seltsame Gestal-
ten der Krippe: in Lumpen, mit Ketten und wirrem 
Blick. Josef versucht, ihnen zu helfen, indem er die 
Gaben der Weisen  trotz des Entsetzens der Umste-
henden an sie verteilen möchte: Aber die Besucher 
lehnen die Geschenke ab. Stattdessen legen die Bela-
denen ihre Last an der Krippe ab und ziehen befreit 
von dannen. 
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Unser aller Weihnachtsfest 2020 kam 
dem ursprünglichen „ersten Weihnach-
ten“ wie es Maria, Josef und der kleine 
Säugling Jesus im Stall in Betlehem er-
lebten, wohl viel näher als viele Weih-
nachtsfeste der letzten 2000 Jahre:

Alles stand Kopf, es musste improvisiert 
werden und von Gemütlichkeit, 
Sorglosigkeit und alter Gewohnheit nur 
wenig Spur. 

Der Heilig-Abend-Gottesdienst, welcher 
für viele Hausener von großer Bedeu-
tung ist und jedes Jahr den am besten 
besuchten Gottesdienst darstellt, sollte 
in Hausen auf jeden Fall stattfinden. 
Aber um das Infektionsrisiko in Schach 
zu halten, war es nur denkbar, ihn im 
Freien abzuhalten, so hatte es der KGR 
bereits im November entschieden. 
Aber gerade aus dieser Not heraus ent-
stand in Hausen von einem jungen Team 
die Idee, diese außergewöhnlichen Um-
stände zu nutzen und als  Chance  zu 

   sehen, etwas Neues entstehen zu lassen.
Schnell hatte das Team entschieden: 

Eine Weihnachtskrippe mit echten 
Tieren sollte am Dorfplatz 

aufgebaut werden. 

Rund um das Bushäuschen entstand da-
zu ein improvisierter Stall aus Bauzaun 
mit einer Strohdecke am Boden, und ein 
Weihnachtsstern leuchtete den Stall aus.

Zwei ausgesägte Holzfiguren stellten Jo-
sef und Maria dar, und das kleine Je-
suskind lag in einer Holzkrippe. 
Als tierische Besetzung fanden sich vier 

Rückblick

Hausener Weihnacht 2020

Weihnachtskrippe mit echten Tieren
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zottelige Walliser Schwarznasenschafe 
und ein  ca. 50cm hohes zuckersüßes Mi-
ni-Pony. Eine Ziege nahm an der Gene-
ralprobe noch teil, gab dabei jedoch klar 
zu verstehen, dass sie lieber nicht zum 
großen Auftritt zu Heilig Abend erschei-
nen möchte. 

Die Hausener Dorfband (mit Sarah Hä-
ckel am Gesang, David Häckel am Cajon 
und der Technik, Christian Renner an der 
Gitarre und Dominik Tabib Khoie am 
Klavier) umrahmte wie jedes Jahr den 
Gottesdienst musikalisch mit einem Mix 
aus klassischen und modernen Weih-
nachtsliedern. In diesem Fall erwies es 
sich als Glück, dass alle Belegungen für 
das Freizeitheim im Dezember abgesagt 
wurden und somit der Saal als ausrei-
chend großer Probenraum für die Band 
zur Verfügung stand. 
Zum ersten, aber hoffentlich nicht zum 
letzten Mal, wurde die Band bei den Vor-
bereitungen durch Eddy Scheck, Pop-Kir-
chenmusiker und angestellt beim 
Kirchenbezirk Heidenheim, gecoacht 
und begleitet, was sich durchaus in der 
musikalischen Darbietung der Band wi-
derspiegelte und für viel Begeisterung 
sorgte. In diesem besonderen Jahr, wo 
die Gemeinde selbst auf den Gesang ver-
zichtete, stieg die Dankbarkeit und Be-
deutung für unserere Dorfband noch 
weiter an. 

Durch die Pandemielage entstanden 
neue Herausforderungen, die die Pla-
nungen im Vorfeld bestimmten: 
Ein Hygienekonzept musste ausgearbei-
tet und von der Stadt genehmigt wer-
den, eine Straßensperrung beantragt 

und die Planungs-, Auf- und Abbauar-
beiten so organisiert werden, dass mög-
lichst wenig Kontakte entstanden. Ohne 
großes Zögern erklärte sich die Freiwilli-
ge Feuerwehr Hausen bereit, die Stra-
ßensperrung während des Gottes-
dienstes zu übernehmen. 

Zum Gottesdienst schließlich fanden 
sich rund 70 Besucher ein, Platz war aus-
reichend eingeplant und vorhanden, 
und die Hygieneregeln wurden an-
standslos eingehalten. Herr Diakon Abe-
le gestaltete den Gottesdienst für die 
Hausener liturgisch. Und so war es eine 
ganz besondere Atmosphäre für die Gäs-
te: Selbst im Kalten lange Zeit stehend 
mit Blick in die erleuchtete Krippe spürte 
man fast am eigenen Körper, wie voll-
kommen unromantisch und voller Un-
bequemlichkeiten dieses erste 
Weihnachten war. 
Und trotzdem ging da diese besondere 
Wärme von dem Stall aus, der einem 
gleichzeitig das Gefühl von Freude an 
gerade dieser Schlichtheit und Erstau-
nen darüber, was Gott in dieser Einfach-
heit für ein großes Wunder vollbracht 
hat, spüren ließ: 

Ein Retter, eine 
unerschöpfliche Hoffnung
 auf Veränderung und eine 
Freude kam in diese Welt 

und  zeichnet 
bis heute unser Leben 

als ChristenInnen.
 
                                                             Astrid Nieß

Rückblick



14

Nicht abgesagt!!  Auch in diesem Jahr 
wurde weltweit der Weltgebetstag der 
Frauen  gefeiert. Und auch bei uns in 
Dettingen und Heuchlingen auf ganz 
besondere, vielleicht einmalige Weise.

Der Gottesdienst mit seinen Liedern, Bil-
der und landestypische Speisen wurde in 
diesem Jahr von den Frauen aus Vanuatu 
zusammengetragen und gestaltet. 

Vanuatu ist ein Inselstaat im Pazifik. Ei-
gentlich ist er ein Paradies, aber von Na-
turkatastrophen extrem bedroht. Im 
Weltrisikobericht steht Vanuatu an ers-
ter Stelle. In Vanuatu legen sich die Men-
schen deshalb Notfallrationen mit 
Lebensmitteln an, damit sie versorgt 
sind, wenn eine Naturkatastrophe her-
einbricht, sogenannte Disaster-Food-Pa-
kete. Inspiriert davon wurden in 
Dettingen Weltgebetstagstüten ge-

packt. 
Die Tüten standen in 
der Kirche zum Ab-
holen bereit oder 
wurden in die Häu-
ser gebracht.. Sie 
enthielten Informa-
tionen zum Land, 
die Liturgie zum 
Gottesdienst, eine 
Postkarte mit dem 
Titelbild, Rezepte 
aus Vanuatu, ein 
kleines Teelicht und 
einen Teebeutel.

Und so habe ich eine Kerze angezündet, 
Tee gekocht, ein Rezept aus Vanuatu 
nachgekocht, mich über das Land infor-
miert und den Gottesdienst auf Bibel-TV 
mitgefeiert.

Liselene Bosch

Gebet aus Vanuatu/Ozeanien
aus der Losung vom 5. März 2021

O Jesu, sei mein Kanu,
das mich über Wasser hält

im Meer des Lebens.
Sei das Ruder, das mir hilft, 

den Kurs zu halten.
Sei mein Bootsausleger, 

der mich sichert in stürmischen Zeiten.
Lass deinen Geist mein Segel sein,

das mich täglich trägt.
Mach mich stark, 

dass ich sicher paddeln kann
auf meiner Lebensreise.

Rückblick

Weltgebetstag 2021 

Gefeiert  wurde von zu Hause aus!

Die Weltgebetstagsüte enthielt viele 
Anregungen zum Feiern.
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abgesagt,
abgesagt,

abgesagt,...
In den letzten Wochen ist das zu einer 
oft gelesenen oder gehörten  Meldung 
geworden.
Es stimmt traurig und wehmütig, wenn 
etwas Liebgewordenes ausfällt. 
Und dann war da auf der Homepage von 
diakonie-korntal.de folgender schöner 
Text zu lesen:

Man liest es und spürt etwas Positives, 
Helles im Denken und im Herzen auf-
blitzen.
Ein helles Aufblitzen sollen auch unsere 

Freudefunken sein. 

Was verbirgt sich hinter dem Begriff ? 
Die Freudefunken sind Briefe, die Freude 
machen sollen.  Zu Beginn sollten sie so 
etwas wie ein kleiner Ersatz für die Ge-
meinde- und Seniorennachmittage sein, 
die leider nun schon über ein Jahr abge-
sagt sind.  Und solange es dieses monat-
liche Treffen nicht geben kann, flattern 
sie Monat für Monat in die Briefkästen 
und unterbrechen den Alltag. Neben ei-
ner kleinen Geschichte liegt auch immer 
eine kleine Überraschung im Umschlag.  

Jeder kann die Freudefunken „abonnie-
ren“. Sie sind kostenlos. Ein Anruf bei 
Liselene Bosch (981490) oder 
Hans  Eugen Häcker (983280)  genügt.

Rückblick und Ausblick

Mit den monatlichen Freudefunken...

...Freude abonnieren

Die Briefe werden geschrieben 
und eingetütet.
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Als in den letzten Tagen die Temperatu-
ren nach oben gegangen sind, haben wir 
uns gedacht, dass es schön wäre, unseren 
Kinderkirchkindern mit einem kleinen 
Stationslauf eine biblische Geschichte 
näher zu bringen.
Diese Aktion lief nun, solange der Ge-
meindebrief im Druck war.
Geplant war Folgendes:
Zuerst lesen die Kinder die Geschichte 
von der Arche Noah zu Hause mit den 
Eltern, und dann können sie an verschie-
denen Orten in Dettingen ihr Wissen 
über die Geschichte testen. Mit einem 
Laufzettel ausgestattet finden sie den 

Weg zu den einzelnen Stationen, und 
wenn die ausgefüllte Lösungskarte zu 
uns zurückkommt, gibt es eine Überra-
schung.
Vielleicht entdecken Sie alle ja bei Ihrem 
Sonntagsspaziergang auch eine Station 
und können testen, was Sie über Noah 
wissen!

Nun steht Ostern vor der Tür! Wir wer-
den uns auf jeden Fall etwas einfallen 
lassen, um auch die Osterbotschaft zu 
verbreiten. Wie das genau aussieht? Wir 
sind dran! (siehe Seite 5)

Kathrin Ableiter 

Rückblick

Dorfspiel der Kinderkirche

Rund um die Arche Noah

An der Station beim Schaukasten in der Mühlstraße wurde folgende Frage gestellt: Welche 
Nahrungsmittel hat Noah wohl für Mensch und Tier mit an Bord der Arche genommen?
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Rückblick und Ausblick

Konfirmandenunterricht online und verschobene Konfirmation

Ein ganz besonders herausforderndes Konfi-Jahr

Total cool 
fand ich, dass wir 

nicht nur über den Glau-
ben, sondern einmal auch 

über Politik geredet haben. Wir 
durften sogar bei der U 18-Wahl 

teilnehmen. Ich  wusste vorher gar 
nicht, dass es das gibt. 
Die Gemeinschaft untereinander 

war schon besser beim Prä-
senzunterricht bis De-  

              zember. 

 Konfiunterricht 
war auch über Zoom total gut, 

wir haben neue Sachen über Gott gehört 
und konnten uns anders als im Gottesdienst 

auch darüber unterhalten. Aber wenn wir zusam-
men gewesen wären, hätten sich bestimmt mehr 

von den Konfis am Gespräch beteiligt. Toll, dass 
wir jetzt noch bis Juli Unterricht haben!

David

Isabel

neue Termine:
Katechismusgottesdienst:

27. Juni 2021, 10 Uhr, 
Peterskirche Dettingen

gemeinsame Konfirmation für Dettingen und 
Bissingen-Hausen:
11. Juli 2021, 10 Uhr, 

Lindenhalle Dettingen
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Kinderseite

Hi everybody,
I´m so happy, really happy! Ich bin so 
glücklich, ich könnte die ganze Welt um-
armen! Ein neues Abenteuer fängt für 
mich an und ich freu mich so sehr. Juhu-
uuu!!!
Was mit mir los ist, willst du wissen? Ich 
bin verliebt! Ja, du hast recht gehört. Ich 
bin verliebt in Charlie Cheesecake, den 
tollsten aller Mäusejungs ever! Da bist 
du platt, das glaubst du nicht? Aber es ist 
die Wahrheit. Den ganzen Tag könnte ich 
singen und tanzen. Obwohl – wenn ich 
ganz ehrlich bin, ist es auch sehr traurig. 
Denn ich werde euch verlassen. Euch alle 
hier in Dettingen und alle meine tollen 
Freunde: Den guten, lieben Esel, Squirel-
li, das mutige Eichhörnchen und den 
Turmfalken. Selbst die neugierigen, ein-
gebildeten Hühner werde ich vermissen. 
Am meisten natürlich Tante Amy. Mein 
liebes, liebes Tantchen! Wir werden dich 
oft besuchen kommen, ich  und mein 

Charlie.
An Weihnachten habe ich ihn zum ers-
ten Mal gesehen, beim window-wat-
ching – ähm beim Adventsfenster- 
Gucken. Als ich ihn sah, bin ich fast in 
Ohnmacht gefallen. Wow! Und dann hat 
er mich angelächelt mit einem süßen, 
fast ein wenig frechen Lächeln. Tante 
Amy hat natürlich sofort gemerkt, was 
Sache ist. Und sie hat kurzerhand Charlie 
Cheesecake zur Silvesterparty eingela-
den. Da war die Sache dann perfekt: Es 
hat voll gematched! Sind wir nicht ein 
süßes Paar?                    

Abschied von Klara Hazelnut

Verstanden habe ich nicht alles, was er gesagt hat. Er spricht ein wenig anders als die 
Dettinger. Er kommt nämlich aus den Bergen, aus Ettal in Bayern. Das ist gleich bei 
der Zugspitze. Du weißt schon, dem höchsten Berg in Deutschland. Great!
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Kinderseite

Ich ziehe in die Berge! Immer mal wieder 
konnte ich die Berge vom Nussbaum aus 
sehen. Tante Amy hat mir gesagt, dass 
das „die Alpen“ sind. Ich habe immer da-
von geträumt, einmal bei diesen hohen 
Bergen zu sein. Und jetzt wird mein 
Traum wahr – ich fahre in die Berge. Ich 
ziehe zu Charlie nach Ettal. Dort ist es 
sehr, sehr schön. Man kann viel erleben 
dort. Es gibt dort in der Nähe sogar ein 
Kloster und ein Schloss.                            
Jetzt muss ich aber schnell meine Koffer 
packen und mich bei allen meinen 
Freunden verabschieden. Ostern schon 
werde ich bei Charlie in den Bergen sein. 
Das Beste aber wisst ihr noch gar nicht: 
Charlie wohnt direkt neben einer Käse-
rei!!!
Bye, bye! Macht´s gut! 
Es war sehr schön bei euch.

PS:  Liebe Kirchenlady – dich und deine 
Kirche vergesse ich nie, nie, nicht!

Pflanzen wachsen um die Ecke
Eure Klara Hazelnut

Wie Ihr wisst, ernähren sich Pflanzen ganz anders als wir, also nicht von Spaghetti, 
Hamburgern und Pommes. Dafür machen sie Photosynthese. Dabei werden Wasser 
und Kohlendioxid aus der Luft mit Hilfe der Sonnenenergie in Sauerstoff und Glukose 
umgewandelt. Kein Wunder, dass Pflanzen deshalb immer an die Sonne wollen. Um 
das selber zu überprüfen, müsst ihr Folgendes tun:

1.Nehmt eine Kartoffel, an der sich Keime gebildet 
haben, pflanzt sie in die Ecke eines Schuhkartons, 
2. Schneidet in die gegenüberliegende Pappwand 
ein Loch und baut zusätzlich noch zwei Zwischen-
wände ein. Vergesst nicht, eine kleine Lücke freizu-
lassen, durch die der Keim hindurch wachsen kann!
3. Dann stellt das Ganze ans Fenster und wartet ab.

Schon nach wenigen Tagen werdet Ihr sehen, was 
passiert. Seid gespannt und viel Spaß. 

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de
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 Stell dir vor,.. .                           
Hey, stell dir vor,

sie wäre fort,
was wäre dann an diesem Ort?

Es wär kein Trost, es wär kein Glanz,
kein Loben und kein Tanz!

Es wäre Leere -  triste Schwere!

Oder würdest du
nichts spüren?

und einfach so dein Leben
weiterführen?

als hätt sie´s nie gegeben?
Das wär fatal - total!

Hey, stell dir vor,  
viele fänden sie toll,

und sie wär sonntags brechend voll!
Das wär perfekt, ganz ehrlich,

einfach nur herrlich!
Das wär doch echt - nicht schlecht!

Liselene Bosch  

Blickwinkel

Unsere Peterskirche

In Reimform gegossen
Unsere Peterskirche

In  unserer Kirche,
zu der ihr Christen heute lauft,

dort wurd ich einstmals schon getauft.
In der Kirche, die Schlicht-Schönes ziert

mit 14 Jahren konfirmiert.
Dies beides liegt ein ganzes Stück-

letzteres nun sechsundfünfzig,
das Erste siebzig Jahr zurück.

Dringend ist sie zu renovieren,
will man hier weiter konfirmieren.
Herr, schenke unsrem Gotteshaus
dein Segen zu seinem Notumbau.

Würd sie zerfall´n, sehr leid mir´s tät,
die Kirche groß von Majestät.

Ihr eindrucksvoller Glockenklang
erfreut mich schon mein Leben lang.

Helmut Nusser
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Außer Dohlen und Turmfalken beher-
bergt unsere Kirche auch Fledermäuse. 
Dies wurde bekannt, als im letzten Jahr 
die bürgerliche Gemeinde ein arten-
schutzrechtliches Gutachten im Rahmen 
des Bebauungsplans "Heinzenwiese" er-
stellen musste. Fledermäuse, die dort 
jagten, wurden beim Einflug in die Kir-
chenbühne beobachtet. Dort wurde 
dann eine Wochenstube des Braunen 
Langohrs gefunden. Da diese Fleder-
mausart als sehr standorttreu gilt, ist da-
mit zu rechnen, dass das Quartier wieder 
besetzt wird. Nach dem Naturschutzge-
setz dürfen die Tiere nicht daran gehin-
dert werden.
Für die Kirchendachsanierung bedeutet 
das nun, dass die Untere Naturschutzbe-
hörde  für die Baumaßnahme ein arten-
schutzrechtliches Gutachten verlangt 

mit Vorschlägen zur Termi-
nierung der Bauarbeiten. 
Während dieser darf die 
streng geschützte Art nicht 
gestört werden. Es könnte 
darauf hinauslaufen, dass Ar-
beiten nur in der Zeit von No-
vember bis Mitte März vorge-
nommen werden dürfen.
Für die Organisation und Finan-
zierung der Maßnahme ist nun 
mit einem erhöhten Aufwand 
zu rechnen. 

Wir bitten alle Naturlieb-
haber, uns dabei finanziell 
zu unterstützen, die Dach-
sanierung trotz dieser Vor-
gaben durchführen zu 
können.

Blickwinkel

Unsere Kirchengemeinde hat bisher 
noch kein Logo. Das soll sich ändern!
Hast Du eine kreative Idee, wie sich die 
Kirchengemeinde künftig auf Schrift-
stücken und Veröffentlichungen darstel-
len kann?
Dann mach mit beim Kreativ-Wettbe-
werb der Kirchengemeinde Bissingen-
Hausen!!
Die Jury, bestehend aus dem Kirchenge-
meinderat, wird die eingegangenen Vor-
schläge bewerten. Alle Teilnehmer-
*Innen erhalten ein kleines Geschenk, 

die ersten beiden Plätze erhalten einen 
Preis.
Das Sieger-Logo wird künftig auf Schrift-
stücken verwendet!
Deinen Vorschlag kannst Du per email 
bis zum 9. Mai 2021 an das Gemeindebü-
ro senden. 
gemeindebuero.bissingen-hau-
sen@elkw.de
Bei Fragen zu Details könnt Ihr Euch an 
den Kirchengemeinderat wenden. 

Astrid, Sonja, Sylvester und Andreas

Bissingen-Hausen ohne Logo

Kreativ-Wettbewerb 

Fledermäuse in der Peterskirche

Quartier für bedrohte Arten



22

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
des Posaunenchor Dettingen / Heuchlin-
gen waren ab März verschiedene Fest-
lichkeiten geplant. Leider mussten wir 
die Aktivitäten in der ersten Jahreshälfte 
ausfallen lassen, da die Situation derzeit 
keine öffentlichen Auftritte ermöglicht. 
Bitter… aber wir hoffen doch stark auf die 
zweite Jahreshälfte mit einer Entspan-
nung und Reduzierung der momenta-
nen Einschränkungen. 
Fürs Erste ist aber am 17. Juli 2021 eine 
Sommerserenade auf der Domäne Fal-
kenstein geplant. Dieses Abendpro-
gramm ist noch im Entstehen, da wir 
verschiedene Szenarien mit einplanen 
müssen, die da wären die Corona-Re-
geln, die zur Verfügung stehende Probe-
zeit (derzeit sind unsere wöchentlichen 

Proben untersagt) und natürlich die 
Wetterbedingungen an diesem Tag. Die 
genauen Details und die Uhrzeit werden 
noch in den örtlichen Medien bekannt 
gegeben. 
Wir Bläser sind guter Hoffnung, dass un-
sere Sommerserenade stattfinden kann 
und freuen uns auf eine tolle (hoffent-
lich bald kommende) Probenzeit mit 
vielen musikalischen Momenten und 
letztendlich über zahlreiche Besucher, 
die mit uns unser Jubiläum feiern wer-
den.
Desweiteren sind am 9.10. ein Konzert 
mit einem Bläserensemble des EJW 
Württemberg und gegen Ende des Jah-
res ein Dankgottesdienst vorgesehen.

Mathias Hermann

Ausblick

100 Jahre Posaunenchor Dettingen / Heuchlingen

Jubiläumsjahr mit Hindernissen

Ein besonderes Schmankerl: Serenade im Garten von Liselene Bosch im Juni 2013
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Ausblick

Restart Jungschar  Bissingen-Hausen

Neuanfang geplant - jetzt starten wir durch!
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
22.11.2020 Peterskirche 207,00 €
29.11.2020 Gustav-Adolf-Werk 142,00 €

06.12.2020 Jugendarbeit 91,00 €
20.12.2020 Gemeindebrief 79,00 €
24.12.2020 ½ Kinderkirche /  ½ Kinderwerk Lima 344,01 €
24.12.2020 Kirchenmusik (Christmette) 67,50 €
25.12.2020 Brot für die Welt 216,20 €
26.12.2020 Brot für die Welt 126,90 €
31.12.2020 Peterskirche 79,00 €

03.01.2021 Besuchsdienst 87,40 €
06.01.2021 Mission (OKR) 63,10 €
17.01.2021 Weltmissionsprojekt der Gemeinde 75,00 €
24.01.2021 Gemeindehaus 74,00 €
31.12.2021 Jugendarbeit 131,10 €

07.02.2021 Diakonie in der Landeskirche 90,54 €
21.02.2021 Peterskirche 90,34 €
28.02.2021 Mesnerdienst 193,00 €

Friedhof Herbst 2020
für die eigene Gemeinde 89,50 €

Weltgebetstag für Frauenprojekte 215,00 € 

Aktion zur Finanzierung der Kirchensanierung 
Verkauf Hutzelbrot und Quittensaft (Endstand) 283,00 €

Endstand Freiwilliger Gemeindebeitrag 2020
Projekt 1 Kirchensanierung 9300,00 €
Projekt 2 Jugendarbeit 1785,00 €
Ohne oder andere Zweckbestimmung 1584,00 €
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
Opfer
08.11.2020 Nachbarschaftshilfe 76,00 € Bissingen
15.11.2020 Friedensdienste 89,20 € Bissingen
18.11.2020 Eigene Gemeinde 27,50 € Bissingen
22.11.2020 Margaretenkirche 86,00 € Hausen

13.12.2020 Gemeindebrief 83,40 € Bissingen
24.12.2020 Kinderkirche 218,00 € Hausen
24.12.2020 Kinderkirche 269,50 € Bissingen
25.12.2020 Brot für die Welt 125,30 € Bissingen

10.01.2021 Eigene Gemeinde 62,40 € Bissingen
24.01.2021 Gemeindehaus 47,50 € Hausen

14.02.2021 Weltmission Projekt 2021 66,00 € Bissingen
28.02.2021 Verfolgte und bedrängte Christen 84,00 € Hausen

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2020
für die Arbeit der eigenen Gemeinde 1680,00 €

Spenden November 2020 - Februar 2021
Posaunenchor 270,00 €
Kinderkirche 100,00 €
Orgel Martinskirche 100,00 €
Martinskirche 100,00 €
Brot für die Welt 100,00 €
Kirchengemeinde 300,00 €

Spenden Dezember 2020 bis Februar 2021
Brot für die Welt 550,00 €
Besuchsdienst 20,00 €
Adventsweg 2020 150,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

Peterskirche  170,00 €
Eigene Gemeinde 150,00 €
Jugendarbeit 50,00 €

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk!!
"Einen  fröhlichen Geber hat Gott lieb."    2. Kor. 9,7
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Die Evang. Kirchengemeinde Dettingen sucht für ihr Gemeindebüro zum 01.10.21 

Pfarramtssekretär/in (m/w/d), Dienstauftrag 6,5 Std./Woche 

Ihre Aufgaben:
allgemeine Verwaltungs- und Sekretariatsaufgaben, 
Bearbeitung von Amtshandlungen und Beurkundungen,
Unterstützung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern in organisatorischen 
Belangen.

Ihre Fähigkeiten:
Selbständigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Verschwiegenheit. 
Sie haben fundierte EDV-Anwendungskenntnisse in MS-Office-Programmen,
Sie haben Berufserfahrung im Bereich Büroassistenz/Sekretariat
… und  als Mitglied einer christlichen Kirche (ACK-Mitgliedskirche) Freude am 
kirchlichen Gemeindeleben!

Wir bieten:
leistungsgerechte Vergütung nach KOA/TVöD,
solide Einarbeitung in Ihre Aufgaben und bezahlte Fortbildungen.

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an 
Kirchenpflegerin Regina Mack,  kirchenpflege.dbh@elkw.de,  07324/984166
1. Vorsitzende Hannelore Staudinger, hastaudinger@freenet.de,  07324/981830

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

Freud und Leid
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Termine

Vorschlag der Landeskirche

Karwoche und Ostern digital
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Termine im Überblick

Gottesdiensttermine im Überblick   (Änderungen vorbehalten)

Gottesdienste ohne Ortsangabe finden in Dettingen statt. Dort finden die Gottes-
dienste in der Regel um 09.30 Uhr statt. Es wird vorgeläutet. 

28.03. 09.30 Uhr Palmsonntag: Gottesdienst, Prädikant Dr. Höfig
10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant Dr. Höfig

01.04. 19.30 Uhr Gründonnerstag: Konfirmanden-Abendmahl, mit 
Bezirksjugendreferent Jörg Kresse

02.04. 09.30 Uhr Karfreitag: Gottesdienst, Pfarrer Andreas Kammer
10.45 Uhr Gottesdienst  in Bissingen, Pfarrer Ulrich Erhardt

04.04. 09.30 Uhr Ostersonntag: Gottesdienst, Pfarrer Andreas Kammer
10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfarrer Michael Rau

05.04. 09.30 Uhr Ostermontag: gem. Gottesdienst, Pfarrer Michael Rau
11.04. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Diakon Ulrich Abele
18.04. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Dekan Gerd Häußler
25.04. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfarrer Thorsten Kisser
02.05. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Diakon Ulrich Abele
09.05. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen
13.05. 10.00 Uhr Himmelfahrt: Distriktsgottesdienst auf dem Ugenhof,

Pfarrer Thorsten Kisser
16.05. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfarrerin Daniela Kisser
23.05. 09.30 Uhr Pfingstsonntag: Gottesdienst, Diakon Schmidt

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, 
24.05. 10.00 Uhr Pfingstmontag: Distriktsgottesdienst in Herbrechtingen

(Himmelzelt?), Pfarrer Michael Rau
30.05. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfarrerin Daniela Kisser
06.06. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, PrädikantIn
13.06. 09.30 Uhr(!) gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfarrer Andreas Kammer
20.06. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, PrädikantIn
27.06. 10.00 Uhr Katechismusgottesdienst in Dettingen,  

Bezirksjugendreferent Jörg Kresse
10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant

04.07. 09.30 Uhr (Dorffest)gottesdienst in Dettingen, Pfarrer  Andreas Kammer
11.07. 10.00 Uhr Konfirmation für beide Gemeinden, Lindenhalle Dettingen

Pfr. Rolf Wachter und Bezirksjugendreferent Jörg Kresse 
18.07. 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Investitur von Pfr. Christoph Hillebrand,

mit Dekan Gerd Häußler
25.07. 10.15 Uhr gem. ökumenischer (Dorffest)gottesdienst in Bissingen

beide Gemeinden




